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 CITY
FAHRSCHULE

 CITY
FAHRSCHULE

cityfahrschule.de

...  die Fahrschule, die Spaß macht !

Bonn - Duisdorf

Rochusstraße 230 

Tel: 0228 / 9 37 99 099

Troisdorf - Zentrum 

Siebengebirgsallee 2 

Tel.: 02241 / 976 50 10

Siegburg-Zentrum 

Kaiserstraße 96 

Tel.: 02241 / 59 10 10

Bonn - Zentrum 

Bertha-v.-Suttner-Platz 8 

Tel: 0228 / 63 77 22

        Ihr 
Geschenk*   

   kostenlos:

Mehr als 20x wöchentlich Theorie, 

auch vormittags und samstags ! 

Somit sehr schnell oder Termine zum Aussuchen !
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Führerschein in 12 Tagen möglich !

Ihre Nr. 1 im Rheinland !

F a h r s c h u l e   a l l e r   K l a s s e n

Verkehrsinstitut 

www.cf-berufskraftfahrer.de

   DriversCam    für digitale Fahrstunden

Freunderabatt    ... bis zu 50,- € sparen

auch Gefahrgut und Tank • Stapler • Beschleunigte Grundqualifikation LKW/

Bus gem. BKrFQG, Vollzeit in nur 4 Wochen/Teilzeit in nur 9 Wochen • nur 
besonders qualifizierte Dozent*innen und Fahrlehrer*innen • modernste 

Ausbildungsmedien u. Schulungsräume

www.cityfahrschule.de

                                                        

ADAC-Mitgliedschaft     für das 1. Jahr kostenlos       + Sicherheitstraining

53721 Siegburg, Bahnhofstraße 12, Telefon 02241-127320, www.immobilien-kittlaus.de 

Bonn-Lengsdorf                   7350

Gut geschnittene 3-Zimmer- 
wohnung mit Loggia

 

 

235.000 €  zzgl. 3,57 % Käufercourtage 

Hausgeld: 336,00 €

Bonn-Niederholtorf                419

Provisionsfreie 3-Zimmer-Woh-
nung – hell und großzügig

399.000 €  zzgl. 3,57 % Käufercourtage 

Hausgeld: 210,00 € 

 

Bonn-Beuel                             372 Bonn-Weststadt                      377

Charmante 1-Zimmer-Wohnung 
mit Terrasse

 

 

109.000 €  zzgl. 5,95 % Käufercourtage

Hausgeld: 70,00 € 
 

Stadtleben genießen  
& Eigentum sichern. Charmante Dachgeschosswoh-

nung & Tiefgaragenstellplatz
 

299.000 €  zzgl. 3,57 % Käufercourtage 
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CDU Beuel informiertCDU Beuel informiertCDU Beuel informiertCDU Beuel informiertCDU Beuel informiert

Der Nahverkehr in Beuel muss zuverlässiger werden
Auf der Linie 62 häufigen sich Verspätungen und Fahrten fallen aus.

SPD Beuel informiertSPD Beuel informiertSPD Beuel informiertSPD Beuel informiertSPD Beuel informiert

SPD macht Tempo für mehr Wohnungen in Beuel
Geplanter Bau-Turbo zündet auch am Kommentalweg

Viele Fahrgäste beschweren sich
seit einigen Monaten wegen der
mangelnden Zuverlässigkeit der Li-
nie 62. Gerade in den Hauptver-
kehrszeiten und abends fallen Fahr-
ten einfach aus oder die Niederflur-
bahnen verspäten sich erheblich.
Neben Staus im Bonner Stadtge-
biet und Unfällen ist eine weitere
Ursache der alte Fahrzeugbestand
aus 1994. Die alten Fahrzeuge ha-

ben immer häufiger Störungen und
fallen gänzlich aus. Die CDU Be-
zirksfraktion Beuel hat deshalb im
Juni eine Große Anfrage gestellt,
warum die neuen Skoda-Bahnen
bislang nicht zwischen Oberkassel
und Dottendorf verkehren können.
Hintergrund ist die Durchfahrt durch
den Ramersdorfer Tunnel, dafür
müssen technische Voraussetzun-
gen vorliegen. Mittlerweile liegen

diese endlich vor. Über 20 neue Nie-
derflurbahnen vom Typ Skoda ste-
hen bereits auf dem Beueler Be-
triebshof. „Die Stadtwerke sollten
jetzt zügig die Linie 62 auf die neu-
en Fahrzeuge umstellen, damit die
Zuverlässigkeit wieder gewährleis-
tet wird“, fordert CDU-Fraktions-
sprecher Marco Rudolph. Ein wei-
terer Baustein ist der barrierefreie
Umbau der Oberkassler Haltestel-

len. Bisher hatten diese nur wenig
Priorität im Stadthaus genossen,
sodass frühestens Ende 2026 mit
dem Umbau der ersten Station be-
ginnen wird. Erst kürzlich wurden
die Fahrgastunterstände gegen
Holzhütten ersetzt. Für die Station
Oberkassel Mitte fordert die CDU
ebenfalls einen Fahrgastunter-
stand.

Stefan Oebel

Ende: CDU Beuel informiert

Bezahlbarer Bezahlbarer Bezahlbarer Bezahlbarer Bezahlbarer WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraum ist ei-aum ist ei-aum ist ei-aum ist ei-aum ist ei-
nes der zentrnes der zentrnes der zentrnes der zentrnes der zentralen sozialen alen sozialen alen sozialen alen sozialen alen sozialen TTTTThe-he-he-he-he-
men unserer Zeit. Die SPD setztmen unserer Zeit. Die SPD setztmen unserer Zeit. Die SPD setztmen unserer Zeit. Die SPD setztmen unserer Zeit. Die SPD setzt
sich auf allen Ebenen dafür ein,sich auf allen Ebenen dafür ein,sich auf allen Ebenen dafür ein,sich auf allen Ebenen dafür ein,sich auf allen Ebenen dafür ein,
dass Mieten wieder bezahlbardass Mieten wieder bezahlbardass Mieten wieder bezahlbardass Mieten wieder bezahlbardass Mieten wieder bezahlbar
und neue und neue und neue und neue und neue WWWWWohnungen schnellerohnungen schnellerohnungen schnellerohnungen schnellerohnungen schneller
gebaut werden können.gebaut werden können.gebaut werden können.gebaut werden können.gebaut werden können. Mit
dem Bau-Turbo der Bundesre-
gierung werden Planungsver-
fahren deutlich beschleunigt.
Kommunen erhalten mehr Ent-
scheidungsspielraum, damit

Wohnungsbau nicht an Bürokra-
tie scheitert.
Was das für Beuel bedeutet, ha-
ben wir bei einer öffentlichen Ver-
anstaltung im Rathaus Beuel dis-
kutiert. Gemeinsam mit Expert-
innen und Experten aus Politik,
Praxis und Planung wurde deut-
lich: Der Bau-Turbo ist ein ent-
scheidender Hebel, um die drin-
gend benötigte Wende im Woh-
nungsbau auch in unserer Stadt

einzuleiten.
Konkrete Projekte haben bereits
begonnen. „Wir treiben den Woh-
nungsbau in Beuel voran. Am Kom-
mentalweg entsteht ein neues
Quartier mit etwa 50 öffentlich
geförderten Wohnungen“, erklärterklärterklärterklärterklärt
der der der der der VVVVVorsitzende der SPD Beuel,orsitzende der SPD Beuel,orsitzende der SPD Beuel,orsitzende der SPD Beuel,orsitzende der SPD Beuel,
Benedikt Stratmann.Benedikt Stratmann.Benedikt Stratmann.Benedikt Stratmann.Benedikt Stratmann. Die Stadt si-
chert sich über Verträge soziale
Vorgaben und eine zeitnahe Um-
setzung. Das zeigt, dass Fortschritt

und soziale Verantwortung Hand
in Hand gehen.
SPD-Bezirksverordneter SPD-Bezirksverordneter SPD-Bezirksverordneter SPD-Bezirksverordneter SPD-Bezirksverordneter Alexan-Alexan-Alexan-Alexan-Alexan-
derderderderder-F-F-F-F-Frrrrrank Pank Pank Pank Pank Paul ergänztaul ergänztaul ergänztaul ergänztaul ergänzt: „Dank
klarer Bauverpflichtungen und ei-
nem Vorkaufsrecht der Stadt stel-
len wir sicher, dass es am Kom-
mentalweg zügig voran geht. So
schaffen wir bezahlbaren Wohn-
raum und verhindern Spekulatio-
nen mit Grund und Boden.“

Martin Hennicke

Ende: SPD Beuel informiert
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MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

MARKISE + GLASDACH
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com
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Frauengemeinschaft St. Adelheid besteht seit 105 Jahren

Pützchen. Am Dienstag, 2. Sep-
tember, feierte die Katholische
Frauengemeinschaft (kfd) St. Adel-
heid am Pützchen im Rahmen der
Wallfahrtswoche zu Ehren der
Heiligen Adelheid eine Festmesse
in der Wallfahrtskirche und nach-
träglich das Jubiläum des 100.
Geburtstags.
Nach dem Gottesdienst bat die
kfd die Teilnehmerinnen ins Pfarr-
zentrum St. Adelheid, Pützchen,
Am Adelheidisplatz. Hier wurde
nicht nur Kaffee und Kuchen an-
geboten, sondern auch ein beson-
deres Ereignis gefeiert. Die Frau-
engemeinschaft hat Geburtstag
und nachdem eine 100-Jahr-Feier
wegen der Korona-Pandemie aus-
fallen musste, feierte man eben
das 105-jährige. „Gerade die

Frauenwallfahrt war uns immer
besonders wichtig“, so Martha
Weber, Teamsprecherin der Pütz-
chener Frauengemeinschaft und
ergänzt: „Wenn im Rahmen der
Wallfahrtsoktav mehr als 200 Frau-
en aus dem ganzen Stadtdekanat
Bonn in unserer Wallfahrtskirche
zusammenkommen, um gemein-
sam ihren Glauben zu feiern, ist
das ein besonderes Zeichen in der
heutigen Zeit. Deshalb passt es
gut, jetzt auch unseren Geburts-
tag zu feiern.“ Glückwünsche zum
Jubiläum überbrachten auch Eli-
sabeth Bungartz, Vorsitzende des
kfd-Diözesanverband Köln und
Narwal Obst vom kfd-Stadtver-
band Bonn.
Auf die 105 Jahre blicken die
Frauen gerne zurück. 1920 als

Festmesse in St. Adelheid Pützchen zur Frauenwallfahrt. Lilo Patt-KraheFestmesse in St. Adelheid Pützchen zur Frauenwallfahrt. Lilo Patt-KraheFestmesse in St. Adelheid Pützchen zur Frauenwallfahrt. Lilo Patt-KraheFestmesse in St. Adelheid Pützchen zur Frauenwallfahrt. Lilo Patt-KraheFestmesse in St. Adelheid Pützchen zur Frauenwallfahrt. Lilo Patt-Krahe
liest die Fürbitten. Fotos: kfdliest die Fürbitten. Fotos: kfdliest die Fürbitten. Fotos: kfdliest die Fürbitten. Fotos: kfdliest die Fürbitten. Fotos: kfd

(v.l.) Marga Wester und Martha Weber freuen sich über den tollen(v.l.) Marga Wester und Martha Weber freuen sich über den tollen(v.l.) Marga Wester und Martha Weber freuen sich über den tollen(v.l.) Marga Wester und Martha Weber freuen sich über den tollen(v.l.) Marga Wester und Martha Weber freuen sich über den tollen
Auftritt von Biggi Wanninger.Auftritt von Biggi Wanninger.Auftritt von Biggi Wanninger.Auftritt von Biggi Wanninger.Auftritt von Biggi Wanninger.

Mutterverein gegründet, ist die
Katholische Frauengemeinschaft
heute eine Gruppe von Frauen,
die Neues wagt und Altes be-
wahrt: Frauengottesdienste wur-
den und werden vorbereitet,
ebenso die Frauenwallfahrt oder
in ökumenischer Verbundenheit
der Weltgebetstag. Angebote für
die Gemeindemitglieder und
auch die Beschäftigung mit ak-
tuellen politischen und sozialen
Themen waren und sind genauso
wichtig, wie die Mitarbeit in den
Gremien der Gemeinde. „Es geht
um Quellen, aus denen wir schöp-
fen, wie der Glaube an Gott und
unser gutes Miteinander, aber
auch darum, für andere eine Quel-
le zu sein“, so Martha Weber,
die das aktive Team gemeinsam
mit Marga Wester seit 2002 fast

ununterbrochen leitet. „Ohne die
Frauen der kfd gäbe es vieles
nicht und deshalb lohnt es sich
zu feiern!“
Ein Höhepunkt der Jubiläumsfeier
war auch der Auftritt der Kaba-
rettistin Biggi Wanninger, die es
verstand das Publikum mit großer
Spielfreude d Selbstironie zu be-
geistern. Mit ihrem komödianti-
schen Spiel und der tollen Stim-
me präsentierte sie ihr aktuelles
Programm.
Die Frauenwallfahrt war für die
teilnehmenden Frauen ein sehr
schönes Erlebnis und für die Pütz-
chener kfd ein toller Erfolg. Ach
im kommenden Jahr werden diens-
tags wieder sehr viele Wallfahrer-
innen am Brünnchen vor der Wall-
fahrtskapelle in Pützchen erwar-
tet. wm
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Kommunalwahl in NRW:
Wer entscheidet eigentlich was?

Kreis, Berufskollegs, Krankenhäu-
ser, Abfallwirtschaft oder Kreis-
straßen. Auch das Jugendamt und
Gesundheitsdienste werden häu-
fig auf Kreisebene organisiert. Fi-
nanziert werden viele dieser Auf-
gaben über Umlagen der kreisan-
gehörigen Kommunen.
Der Landrat oder die Landrätin
leitet die Kreisverwaltung, sorgt
für die Umsetzung der Beschlüsse
und ist zuständig für zentrale
Dienstleistungen - etwa Gesund-
heits- und Straßenverkehrsamt,
Kfz-Zulassung, Rettungsdienste
oder Katastrophenschutz.
Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-
rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-
pflichtpflichtpflichtpflichtpflicht
Anders als etwa in kommunalen
Parlamenten, die über Listen und
oft indirekte Verfahren besetzt
werden, werden Bürgermeister
(bzw. Oberbürgermeister) und Land-
räte direkt von den Bürgerinnen

In den Städten und Gemeinden
Nordrhein-Westfalens stehen
wieder Kommunalwahlen an - und
damit wichtige Entscheidungen
für die kommenden Jahre. Doch
wer wird gewählt? Und warum ist
das relevant?
Bei der Kommunalwahl bestim-
men die Bürgerinnen und Bürger
über zentrale Gremien und Ämter:
In Städten sind das der Stadtrat
und die Bürgermeisterin oder der
Bürgermeister, in Landkreisen der
Kreistag sowie der Landrat oder
die Landrätin. Diese Gremien und
Personen gestalten das Leben vor
Ort aktiv mit - politisch, organisa-
torisch und finanziell.
Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-
scheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustür
Der Stadtrat beschließt den städ-
tischen Haushalt und entscheidet
über Themen wie den Bau und die
Ausstattung von Schulen, Kitas
und Spielplätzen, die Verkehrs-

planung, lokale Klimaschutzmaß-
nahmen oder Wohnbauprojekte.
Auch Sporteinrichtungen, Biblio-
theken oder die Gestaltung von
Stadtvierteln fallen in seine Ver-
antwortung. Die Ratsmitglieder
vertreten dabei die Interessen ih-
rer Stadtteile und entscheiden
über große Investitionen vor Ort.
Die Bürgermeisterin oder der Bür-
germeister leitet die Stadtverwal-
tung, setzt politische Beschlüsse
um und vertritt die Stadt nach
außen. Als Verwaltungschef oder -
chefin trägt sie oder er die Verant-
wortung für Ämter wie Bauamt,
Jugendamt oder Bürgerdienste -
mit eigenem Gestaltungsspiel-
raum bei Zukunftsfragen wie Digi-
talisierung oder Energiewende.
Themen, die Gemeinden verbindenThemen, die Gemeinden verbindenThemen, die Gemeinden verbindenThemen, die Gemeinden verbindenThemen, die Gemeinden verbinden
In Landkreisen kümmert sich der
Kreistag um Aufgaben, die meh-
rere Gemeinden betreffen - etwa
den öffentlichen Nahverkehr im

und Bürgern gewählt. Erreichen im
ersten Wahlgang keine Kandida-
tin oder keiner der Kandidaten die
absolute Mehrheit, so folgt eine
Stichwahl zwischen den beiden
Bestplatzierten. Diese Regel ga-
rantiert, dass das gewählte Amt
eine klare Mehrheit im Rücken hat.
Bürgermeister und Landräte sind
in Deutschland die einzigen Füh-
rungsämter in der Exekutive, die
direkt gewählt werden.
Die Kommunalwahl ist die direk-
teste Form demokratischer Betei-
ligung. Das zeigen die vielfälti-
gen Aufgaben der Ämter und In-
stitutionen, die man wählt. Klar
ist: Wer wählt, entscheidet mit -
über Schule, Verkehr, Klimaschutz
und vieles mehr. Wer nicht wählt,
überlässt anderen die Gestaltung
des eigenen Lebensumfelds.
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Rheinischer Abend in der Bayernfesthalle

„Cat Ballou“, „Räuber“ und
„Klüngelköpp“, „Eldorade“ und
„Druckluft „ auf und werden
wieder für eine absolute Hoch-
stimmung sorgen.
Bereits um 15 Uhr präsentieren
die Telekom Baskets Bonn ihr
neues Team.
Am Montag, 15. September, findet
auf Einladung der Schausteller

Der Rheinische Abend am Sonn-
tag, 14. September, ist inzwischen
eine Tradition auf Pützchens
Markt. Mitbegründer dieses
Events war der Freundeskreis Pütz-
chens Markt e. V..
Um 17:30 Uhr beginnt das kos-
tenlose Programm in der Bay-
ernfesthalle Es treten dort die
rheinischen Mundartgruppen

Im letzten Jahr sorgten u.a. „Die Köbesse“ für Partystimmung in derIm letzten Jahr sorgten u.a. „Die Köbesse“ für Partystimmung in derIm letzten Jahr sorgten u.a. „Die Köbesse“ für Partystimmung in derIm letzten Jahr sorgten u.a. „Die Köbesse“ für Partystimmung in derIm letzten Jahr sorgten u.a. „Die Köbesse“ für Partystimmung in der
Bayernfesthalle. Foto: D. LehmannBayernfesthalle. Foto: D. LehmannBayernfesthalle. Foto: D. LehmannBayernfesthalle. Foto: D. LehmannBayernfesthalle. Foto: D. Lehmann

wieder die Aktion „Pützchens Markt
hilft“ (ehemals „Tag der Heim- und
Waisenkinder“) statt..“Im Rahmen
der Aktion „Pützchen hilft“ können
dann rund 1.900 Menschen mit Be-
einträchtigung kostenlos die Fahr-
geschäfte nutzen“, erklärt Manfred
Krahe, der sich sowohl im Freun-
deskreis Pützchens Markt als 1.
Stellvetretender Vorsitzender als
auch für diese Aktion engagiert.

Ebenfalls am Montag im Pro-
gramm: der Radio-Bonn-Rhein-
Sieg-Tag und die After-Job-Party
(18 Uhr). Am Dienstag, 16. Sep-
tember, steigt ab 18 Uhr in der
Bayernfesthalle eine Mallorca-
Party (Eintritt frei), unter ande-
rem mit Peter Wackel. Den Ab-
schluss bildet am Dienstagabend
um 22 Uhr erneut ein großes Feu-
erwerk.

Gemeindefest
Holzlar. Das Gemeindefest der
Evangelischen Kirchengemeinde
Bonn-Holzlar am Sonntag, 21.
September, steht unter dem Leit-
wort „Werdet wie die Kinder“.
Eröffnet wird es um 11 Uhr mit
einem Gottesdienst unter der Lei-
tung von Pfarrer Richard Lands-
berg unter Mitwirkung des Chors
Hangelar-Holzlar.
Das Leitwort des Festes im Dahli-
enweg 4 bestimmt auch dessen

weiteren Verlauf: Das 50-jährige
Bestehen der auf dem Kirchenge-
lände ansässigen Kindertages-
stätte „Wirbelwind“ wird an die-
sem Tag gefeiert. Kindgemäße
Aktionen wie Hip Hop oder Kin-
derchorauftritte gehören daher
neben den kulinarischen Angebo-
ten wie Mittagessen oder Kuchen-
buffet zum Programm. Das Fest
endet um 16:15 Uhr mit einer
Abschlußandacht.
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Artenschutz in der Siegaue
Lebensraum für Tiere und Pflanzen

treten des Ufers ist nur in einem
sogenannten gewässernahen Er-
holungsbereich auf der Bonner
Seite der Siegfähre erlaubt - in
allen anderen Bereichen darf das
Ufer nicht betreten werden und
das Schwimmen ist nicht gestat-
tet. Außerdem ist im gesamten
Schutzgebiet das Zelten und Feu-
ermachen untersagt.
Die Schutzmaßnahmen sind gera-
de in der warmen Jahreszeit, in
der viele Menschen die Erholung
in der Natur und am Wasser su-
chen, besonders wichtig. Wer die
gekennzeichneten Wege verlässt
und Hunde freilaufen lässt, scha-
det den Pflanzen und dem Uferbe-
reich, stört brütende Vögel sowie
andere gefährdete Tiere. Das kann
dazu führen, dass Vögel ihre Brut

Die Siegmündung bei Beuel ist
nicht nur ein beliebter Ausflugs-
ort, sondern auch Lebensraum für
viele seltene Tier- und Pflanzen-
arten. Um die artenreiche Natur-
landschaft zu schützen, müssen
Besuchende auf verschiedene Din-
ge achten. Darauf macht die Un-
tere Naturschutzbehörde der
Stadt Bonn aus aktuellem Anlass
aufmerksam - denn vor allem in
der Sommerzeit kommt es ver-
mehrt zu Beschwerden wegen
Fehlverhaltens in dem beliebten
Naturschutzgebiet.
Die Flussauenlandschaft der Sieg
und ihre Altarme bestehen aus
vielfältigen Habitaten wie Auwäl-
dern, Glatthaferwiesen, Magerra-
sen und blütenreichen Hochstau-
denfluren. Solche Naturräume sind

selten und bieten vielen Arten ei-
nen Lebensraum. Auch für viele
gefährdete und geschützte Tiere
ist die Siegmündung ein Rück-
zugsort und Zuhause. An und in
der Sieg sind zum Beispiel Lach-
se, Uferschwalben, Eisvögel,
Schwarzmilane und die Nachtigall
heimisch.
Um die Tiere und Lebensräume
der Siegmündung zu schützen,
dürfen Besuchende nur befestig-
te oder gekennzeichnete Straßen
und Wege betreten - das gilt auch
für Fahrradfahrende und Rei-
ter*innen. Menschen mit Hunden
müssen ihre Tiere an der Leine
führen. Wer mit dem Auto kommt,
darf dieses nur auf den gekenn-
zeichneten Parkplätzen abstellen.
Was viele nicht wissen: Das Be-

im Stich lassen. Besonders kri-
tisch sind die Auswirkungen bei
seltenen, streng geschützten Tier-
arten.
Aus diesem Grund finden in den
Sommermonaten im Bereich der
Siegmündung verstärkt Kontrol-
len durch den Kommunalen Ord-
nungsdienst statt. Für die Miss-
achtung der Verbote können Geld-
bußen verhängt werden. Die Stadt
bittet die Bonner*innen mitzuhel-
fen, die wertvollen Tier- und Pflan-
zenarten und ihre Lebensräume
in der Siegmündung zu erhalten,
indem sie die Verhaltensregeln im
Naturschutzgebiet einhalten. Wei-
tere Informationen zum Natur-
schutzgebiet Siegmündung gibt es
unter
www.bonn.de/siegmuendung. wm

Karneval der Tiere in St. Josef
Orgelkonzert für Kinder und Familien
Ein Orgelkonzert für Kinder und Fa-
milien findet am Sonntag, 21. Sep-
tember, um 16 Uhr, in der Kirche

Sankt Josef Beuel statt. Auf dem
Programm steht der „Karneval der
Tiere“ von Camille Saint-Saëns, den

Michael Bottenhorn auf der Orgel
spielen wird. Im Anschluss an das
Konzert besteht Gelegenheit, die

Orgel zu besichtigen.
Herzliche Einladung, der Eintritt
ist frei.
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Das Kinkel-Denkmal
ist restauriert
Festakt in der Oberkasseler
Alten Evangelischen Kirche
Oberkassel. Am 21. September,
18 Uhr, findet in der Alten Evan-
gelischen Kirche, Zipperstraße, in
Bonn-Oberkassel ein Festakt zur
Wiederherstellung des Kinkel-
Denkmals statt. Die Arbeitsge-
meinschaft im Heimatverein Ob-
erkassel wird dabei allen Betei-
ligten herzlich danken für den Er-
satz der gestohlenen Reliefplat-
ten, die Restaurierung der Büste
und die umfassende Reinigung
des Denkmalsockels. Im Festakt
werden auch Johanna und Gott-
fried Kinkel als wichtige Kämpfer
für die Demokratie in Deutsch-
land gewürdigt. Eine Besonder-
heit beim Festakt sind Lieder von
Johanna Kinkel mit Klavierbeglei-
tung. wm

Das restaurierte Kinkel-DenkmalDas restaurierte Kinkel-DenkmalDas restaurierte Kinkel-DenkmalDas restaurierte Kinkel-DenkmalDas restaurierte Kinkel-Denkmal
mit neuen Reliefplatten im Sockel.mit neuen Reliefplatten im Sockel.mit neuen Reliefplatten im Sockel.mit neuen Reliefplatten im Sockel.mit neuen Reliefplatten im Sockel.
Foto: kgFoto: kgFoto: kgFoto: kgFoto: kg

Ausgewogen und lecker
Vortrag über die Ernährung im Alter

Organismus älterer Menschen
bezüglich der Ernährung gibt.
Braucht es besondere Nährstof-
fe im Unterschied zu jüngeren,
z. B. Nahrungsergänzungsstof-
fe? Wie nehmen betagte Men-
schen Nahrungsstoffe auf, wie
energiehaltig muss die Ernäh-
rung sein? Welche Rolle spielen
körperliche Bewegung und Über-
gewicht? Welche Nährstoffe sind
gesundheitsförderlich, welche
schaden? Auch die Ernährung bei
Krebserkrankungen kommt zur
Sprache.
Der Eintritt ist frei, Spenden für
die Arbeit der beiden Vereine sind
willkommen. wm

Am Mittwoch, 24. September, la-
den der Beueler Hospizverein und
die Alzheimer Gesellschaft Bonn/
Rhein-Sieg um 19:30 Uhr in die
Versöhnungskirche Beuel-Mitte,
Neustraße 2, zu einem Vortrag
über „Ernährung im Alter“ ein.
Referentin ist Ursula Hecht-Wag-
ner, Ökotrophologin. Sie ist frei-
berufliche Referentin für die Ver-
braucherzentrale NRW, zudem im
Team des Adipositaszentrums des
Johanniter-Krankenhauses Bonn
tätig und führt konservative Er-
nährungsberatung in eigener Pra-
xis durch.
Sie wird der Frage nachgehen,
welche Anforderungen es für den

Flohmarkt in der Kita
Pützchen. Am Samstag, 20. Sep-
tember, veranstaltet der Förder-
verein Katholische Kindertages-
stätte St. Adelheid Pützchen e. V.
in der Kath. Kita St. Adelheid, Am
Herz Jesu Kloster 34, 53229 Bonn,
von 10 bis 13 Uhr einen Flohmarkt
für Kinder- und Babykleidung,

Spielzeug und vieles mehr. Was
das eine Kind nicht mehr braucht,
kann für das andere genau pas-
send sein. Auch für das leibliche
Wohl ist gesorgt.
Wer etwas verkaufen möchte,
meldet sich bitte an bei:
flohmarkt.kita@gmail.com. wm
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www.troisdorf.de/stadthalle-events

Zum  

Veranstaltungs-

kalender:
www.stadthalle-troisdorf.de

Tickets: 02405 40860

Spirit of Irish Christmas Tour
www.danceperados.com

,

DANCEPERADOS  
OF IRELAND 

 SA. 20.12.2025 // 20 UHR

SPIRIT OF IRISH CHRISTMAS

Herr der Diebe im Jungen Theater Bonn

kleinen Diebstählen über Wasser.
Angeführt wird sie von einem ge-
heimnisvollen Jungen, der sich
selbst „Herr der Diebe“ nennt. Er
scheint nicht nur mutig und klug
zu sein, sondern auch ein großes
Geheimnis zu hüten. Als er eines
Tages einen außergewöhnlichen
Auftrag annimmt - den Diebstahl
eines hölzernen Flügels aus ei-
nem alten Haus -, nimmt das
Abenteuer eine magische Wen-
dung.
Denn der scheinbar harmlose Auf-
trag führt die Kinder auf die Spur
eines mystischen Karussells, das
die Macht besitzt, Menschen äl-
ter oder jünger zu machen - ein
verlockendes Versprechen, aber
auch eine große Gefahr. Während
sich die Kinder immer tiefer in
das Rätsel um den Auftraggeber,

Mit Cornelia Funkes Jugendbuch-
Bestseller „Herr der Diebe“ er-
öffnen wir am letzten September-
Wochenende im Telekom Forum
die neue Spielzeit. Der weltweit
erfolgreiche Roman erzählt eine
mitreißende Geschichte voller
Geheimnisse, über Mut und die
Kraft der Freundschaft. Wolfgang
Adenberg hat das Buch für die
Bühne bearbeitet.
Die Geschwister Prosper und Bo

sind aus Hamburg geflohen um
ihrer Tante zu entkommen, die sie
voneinander trennen will. Ihr Weg
führt sie nach Venedig - eine
Stadt, die sie nur aus den Ge-
schichten ihrer verstorbenen Mut-
ter kennen. Einsam und ohne Geld
schlagen sie sich durch, bis sie
von einer Kinderbande aufge-
nommen werden.
Die Bande lebt versteckt in einem
verlassenen Kino und hält sich mit

„Herr der Diebe“ im JTB„Herr der Diebe“ im JTB„Herr der Diebe“ im JTB„Herr der Diebe“ im JTB„Herr der Diebe“ im JTB

den „Conte“, verstricken, müs-
sen sie erkennen, dass Mut, Ver-
trauen und Freundschaft oft der
einzige Kompass sind, wenn alles
andere ins Wanken gerät.
Marcel Höfs inszeniert das Stück
mit Kindern aus dem Nachwuchs-
ensemble und dem Profiensemble
des JTB, für Publikum ab 8 Jahren,
und nimmt das Publikum mit auf
eine spannende Reise in ein ma-
gisches Venedig, irgendwo zwi-
schen Fantasie und Realität.
„Herr der Diebe“ von Cornelia
Funke feiert am Samstag, 27. und
Sonntag, 28. September, im Tele-
kom Forum Premiere. Anschlie-
ßend steht das Stück regelmäßig
auf dem Spielplan des JTB.
Termine, Karten und weitere In-
formationen finden Sie unter
www.jt-bonn.de.
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Klangvolle Vielfalt seit 1980
Collegium Cantandi Bonn - Rhythm for everyone

gang Engelbertz am Bass und Ben-
jamin Koch am Schlagzeug beglei-
tet. Die künstlerische Leitung hat
Herr Hans Walter, Florin, der auch
den Klavierpart übernimmt.
Seit über vier Jahrzehnten macht
das Collegium Cantandi Bonn, ein
engagierter Kammerchor mit
derzeit 28 Sängerinnen und Sän-
gern, die rheinische Chorszene um
einiges bunter. Mit einem Reper-
toire, das von Renaissance bis
Rockballade reicht, nimmt der
Chor sein Publikum regelmäßig

Im Rahmen der jährlichen Konzert-
aktivitäten, lädt das Collegium
Cantandi Bonn am Sonntag, 28.
September, um 16:30 Uhr, in das
Pantheon, Siegburger Str. 42, Bonn
ein. Unter dem Titel „Rhythm for
everyone“ kommen Evergreens
sowie Jazz, Pop und Rock zur Auf-
führung. Mit dem aktuellen Pro-
gramm wird swingend an liebge-
wordene Evergreens der Filmmu-
sik und gefeierter Popgruppen von
As time Goes by bis Queen erin-
nert. Der Chor wird dabei von Wolf-

mit auf musikalische Entde-
ckungsreisen - von Opernchören
bis geistlichen Werken ist alles
dabei. Highlights? Davon gab es
viele! So haben die Sängerinnen
und Sänger Verdis Nabucco in der
Kölner Philharmonie mitgestaltet,
Enjott Schneiders 6. Symphonie
Der Rhein mit uraufgeführt, wa-
ren mehrfach mit dem WDR am
Mikrofon und haben im vergan-
genen Jahr im Concertgebouw,
Amsterdam bei einem Filmmusik-
konzert mitgewirkt. Die Chorrei-

sen führten sie quer durch Europa
- Musik verbindet eben. Der mu-
sikalischer Motor ist seit 1998
Heinz Walter Florin - Dirigent, Pi-
anist und Komponist mit Ohr fürs
Detail und Herz für Harmonien.
Eintrittskarten für das Konzert
können im Vorverkauf zum Preis
von 18 Euro beim Pantheon und
den Chormitgliedern erworben
werden. Chorkontakt und Infor-
mationen über das CCB gibt es
bei: Info@Collegium-Cantandi-
Bonn.info. wm

Schottische Lieder in Hl. Kreuz Limperich
mit der Komposition instrumen-
taler Begleitsätze samt Vor-, Zwi-
schen- und Nachspielen.
Von 1809 bis 1820 entstanden auf
diese Weise insgesamt 179 Volks-
liedarrangements zu irischen,
schottischen und walisischen Me-
lodien aus Beethovens Feder.
Am Sonntag, 12. Oktober, um 16
Uhr, findet ein Konzert mit einer

Anfang des 18. Jahrhunderts begann
der in Edinburgh lebende Beamte
und musikbegeisterte George Thom-
son damit, Volkslieder auf den briti-
schen Inseln zusammenzutragen.
Um die so gesammelten Melodi-
en einer sich vergrößernden Laien-
musikerschaft zugänglich zu ma-
chen, beauftragte er u. a. Joseph
Haydn und Ludwig van Beethoven

Auswahl aus den „Schottischen
Liedern“ op. 108 und den „Zwölf
Schottischen Liedern“, WoO 156,
in der Pfarrkirche Hl. Kreuz (Kreuz-
herrenstraße, Limperich) statt.
Passend zur Musik sehen Sie aus-
gewählte Fotos aus Schottland.
Es musizieren: Hannah Kötting
(Sopran), Brigitte Krahe (Alt), Rolf
Schmitz (Tenor), Christian Jacob

(Bass), Lilian Steinhäuser (Violi-
ne), Kristian Hess (Violoncello) und
Stefanie Ingenhaag (Piano).
Nach dem Konzert besteht die
Möglichkeit zum Ausklang im
Pfarrsaal u. a. mit schottischem
Shortbread und Limpericher Or-
geltröpfchen.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen.

AWO Wandertreff
Die AWO Beuel veranstaltet in Zu-
sammenarbeit mit NaturFreunden
Bonn e.V.am Samstag, 27. Septem-
ber, den monatlichen Wandertreff.
Mitmachen kann jeder, der Spaß
an der Bewegung in der Natur hat.
Wanderziele finden wir in der

Umgebung von Bonn z. B. Sieben-
gebirge.
Treffpunkt: Beuel Bahnhof, 9:30 Uhr
Weitere Infos unter
ppraths@gmx.net.
Eine besondere Anmeldung ist
nicht erforderlich.
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Wandern auf den Spuren der Römer
Feiern beim Fest der Vereine und in Kürze das Jubiläum

durch die Weinberge nach Tawern
zu einer 1986 ausgegrabenen und
danach teilweise rekonstruierten
römischen Tempelanlage, die dem
Gott Merkur gewidmet war. Dort
baten die Reisenden um Schutz
und göttlichen Segen für die Rei-
se und das mitgenommene Hab
und Gut. Nach der Mittagsrast
und einer Führung durch die Anla-
ge ging es weiter, um abends ge-
meinsam in einem gemütlichen
Lokal in Trier zu essen. Am Sonn-
tag verlief die Wanderroute bei
strahlendem Sonnenschein ent-
lang der Mosel, wobei Dr. Wolf-
gang Steinborn immer wieder in-
teressante Erläuterungen zu der
Gegend machte. Höhepunkt war
die Besichtigung des römischen
Handelsschiffes „Vizula“, dessen
Reste in der Nähe der französi-
schen Stadt Cannes entdeckt wur-
den. Im Rahmen einer deutsch-
französischen Kooperation wurde
das Schiff rekonstruiert, um es für
historische Forschungen an der
Universität Trier zu nutzen.
Zum Abschluss der Wanderungen
gibt es die schöne Tradition ein
„Verre d’amitié“ (Freundschafts-
glas) anzubieten. Da Wolfgang
Steinborn die Erlaubnis des Abtes
eingeholt hatte, fand das Pick-
nick mit Umtrunk im Innenhof der
Abtei St. Matthias statt. Die Prä-
sidentin des Mirecourter Wander-
vereins „l’Astragale“, Dominique

Sartori, bedankte sich im Namen
der französischen Gäste für die
wunderbaren Tage und übergab
den beiden Organisatoren Helmut
Dierks und Wolfgang Steinborn
zwei Mirecourt T-Shirts. Steinborn,
der in Trier geboren und aufge-
wachsen ist, führte die Beue-
ler*innen, die noch einen Tag an-
gehängt hatten, mit einem inter-
essanten Stadtrundgang durch Tri-
er, wobei die deutsch-französi-
schen Bezüge im Vordergrund
standen.

Die Vorbereitungen für das Fest
zum 25. Geburtstag des Partner-
schaftskomitees Beuel-Mirecourt
(PKBM), das am 13. September
2025 in der Mühlenbachhalle
stattfindet, laufen auf Hochtou-
ren. Aber das ist nicht alles, denn
in dem sehr rührigen Komitee ist
immer etwas los!
Ende August fand eine Wanderung
rund um Trier statt, für die 42 deut-
sche und französische Teilneh-
mer*innen ihre Wanderschuhe
angezogen hatten. Helmut Dierks,
erster stellvertretender Vorsitzen-
der des Komitees und zuständig
für Wanderungen, zeigte sich
hoch erfreut über die große Be-
teiligung an der Zweitagestour:
„Das war für mich eine logisti-
sche Herausforderung“, scherzte
er, „denn es war nicht so einfach,
entsprechend viele preisgünstige
Übernachtungs-möglichkeiten zu
organisieren.“ Ein Großteil der
Gruppe fand Platz in der schönen
Trierer Jugendherberge und für

Freunde unterwegs: Die deutsch-französische Wandergruppe hatte viel Spaß an der Mosel. Foto: gbFreunde unterwegs: Die deutsch-französische Wandergruppe hatte viel Spaß an der Mosel. Foto: gbFreunde unterwegs: Die deutsch-französische Wandergruppe hatte viel Spaß an der Mosel. Foto: gbFreunde unterwegs: Die deutsch-französische Wandergruppe hatte viel Spaß an der Mosel. Foto: gbFreunde unterwegs: Die deutsch-französische Wandergruppe hatte viel Spaß an der Mosel. Foto: gb

Dominique Sartori bedankte sichDominique Sartori bedankte sichDominique Sartori bedankte sichDominique Sartori bedankte sichDominique Sartori bedankte sich
mit Mirecourter T-Shirts bei denmit Mirecourter T-Shirts bei denmit Mirecourter T-Shirts bei denmit Mirecourter T-Shirts bei denmit Mirecourter T-Shirts bei den
Organisatoren Dr. Wolfgang Stein-Organisatoren Dr. Wolfgang Stein-Organisatoren Dr. Wolfgang Stein-Organisatoren Dr. Wolfgang Stein-Organisatoren Dr. Wolfgang Stein-
born (l.) und Helmut Dierks. Foto:born (l.) und Helmut Dierks. Foto:born (l.) und Helmut Dierks. Foto:born (l.) und Helmut Dierks. Foto:born (l.) und Helmut Dierks. Foto:
rhrhrhrhrh

den Rest wurden Ausweichquar-
tiere gefunden..
Die Wanderung führte samstags
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Original Glenn Miller Orchestra in Bonn
The Best Of Glenn Miller
Donnerstag, 23.04.2026 ***Donnerstag, 23.04.2026 ***Donnerstag, 23.04.2026 ***Donnerstag, 23.04.2026 ***Donnerstag, 23.04.2026 ***
20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr ***
Bonn BeethovenhalleBonn BeethovenhalleBonn BeethovenhalleBonn BeethovenhalleBonn Beethovenhalle
Fast 90 Jahre Jahre nach der
Gründung sind Glenn Miller und
sein Orchester bis heute die un-
bestrittenen „Kings of Swing“
und bereichern die Musikwelt
mit unzähligen unvergesslichen
Songs und Arrangements. Mit
seinem Best Of-Programm prä-
sentiert das Original Glenn Mil-
ler Orchester Highlights wie „In
the Mood“; „Moonlight Sere-
nade“, „Chattanooga Choo
Choo“, „Pennsylvania 6-5000“,
„Tuxedo Junction“ oder „Ame-
rican Patrol“ und bringt damit
bis heute jeden Konzertsaal zum
Toben.
Die Mischung von „knallenden“
Trompeten und den berühmten
vier Saxophonen und einer Kla-
rinette geht vom Gehörgang
geradewegs in die Beine. So wird
auch das Kölner Gürzenich zum
„Swing Tempel“ der 40er Jahre.
Glenn Miller erhielt die erste

Anzeige

goldene Schallplatte der Musik-
geschichte und war schon zu Leb-
zeiten ein Idol, dem Musikfans in
aller Welt begeistert lauschten,
daher erschütterte die Nachricht
von seinem Tod Millionen von Lieb-
habern seiner Musik. Nach sei-
nem tragischen Tod wuchs die
Glenn Miller-Legende - die Faszi-
nation seiner Musik blieb und be-
geisterte weiter Menschen rund
um den Globus und in allen Al-
tersstufen. Immer wieder muss-

ten seine Platten neu aufgelegt
werden und seine Filme wurden
von den TV-Stationen ausge-
strahlt - die Legende wurde zum
Mythos.
Das „Original Glenn Miller Or-
chestra“ ist das einzige Orches-
ter europaweit, welches die Ori-
ginal-Arrangements besitzt und
spielen darf.

Dieses Best Of Swing-Programm
sollte man nicht verpassen!
Nur bis zum 1. Oktober gilt einNur bis zum 1. Oktober gilt einNur bis zum 1. Oktober gilt einNur bis zum 1. Oktober gilt einNur bis zum 1. Oktober gilt ein
Frühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser von
15% auf die 15% auf die 15% auf die 15% auf die 15% auf die TTTTTickickickickicketpreiseetpreiseetpreiseetpreiseetpreise
TTTTTickickickickickets unter der ets unter der ets unter der ets unter der ets unter der TTTTTickickickickickethotline:ethotline:ethotline:ethotline:ethotline:
0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-
14 Uhr), an allen bekannten14 Uhr), an allen bekannten14 Uhr), an allen bekannten14 Uhr), an allen bekannten14 Uhr), an allen bekannten
VVK- Stellen sowie online unterVVK- Stellen sowie online unterVVK- Stellen sowie online unterVVK- Stellen sowie online unterVVK- Stellen sowie online unter
wwwwwwwwwwwwwww.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermanticketsetsetsetsets.de.de.de.de.de

Am darauffolgenden Wochenen-
de trafen sich viele Komiteemit-
glieder am Beueler Rheinufer
wieder, wo man beim Fest der Ver-
eine mit einem Stand vertreten

war. Tatkräftige Unterstützung
gab es beim Auf- und Abbaubau
durch zahlreiche Helfer*innen.
„Ich bin immer wieder begeis-
tert, wie hilfsbereit unsere Mit-

Tag des offenen Denkmals
Rund 40 Bauwerke in Bonn öffnen ihre Türen
Am Aktionstag „Tag des offenen
Denkmals“ können Interessierte
am Sonntag, 14. September, etwa
6.000 denkmalgeschützte Bau-
werke besichtigen. Auch in Bonn
gibt es viel zu entdecken. Die Deut-
sche Stiftung Denkmalschutz ko-
ordiniert jährlich das Programm.
In diesem Jahr lädt der Aktions-
tag unter dem Motto „Wert-voll:
unbezahlbar oder unersetzlich?“
dazu ein, bestehende Denkmale
aus neuen Perspektiven zu be-
trachten und ihren historischen
sowie kulturellen Wert zu würdi-
gen. Um diese Werte zu bewah-
ren, sind Restaurierungsmaßnah-

men erforderlich, damit seltene
historische Materialien sowie
Orte, die Kultur und Identität ei-
ner Region geprägt haben, erhal-
ten bleiben. Der bundesweite Ak-
tionstag ermöglicht allen Interes-
sierten kostenfreie Einblicke in
viele dieser Denkmale. Bei ge-
meinsamen Rundgängen und Füh-
rungen können die Besucher*in-
nen die Geschichten hinter den
Mauern entdecken.
Bauwerke und Führungen in BonnBauwerke und Führungen in BonnBauwerke und Führungen in BonnBauwerke und Führungen in BonnBauwerke und Führungen in Bonn
Das Programm zeigt die ganze
Breite des gebauten Kulturerbes
in der Bundesstadt - von der Anti-
ke bis in die jüngste Vergangen-

heit. Es umfasst über 40 kosten-
freie Veranstaltungen, für die
teilweise eine vorherige Anmel-
dung erforderlich ist.
So macht die Bonn-Information
das zum UNESCO-Welterbe „Nie-
dergermanischer Limes“ gehö-
rende Römerlager „Castra Bon-
nensia“ in der Präsentationsflä-
che Graurheindorfer Straße 10
erlebbar. Sie ist von 11 bis 16 Uhr
geöffnet. Interessierte können
stündlich an Rundgängen teilneh-
men. Zudem gibt es eine Rallye
für Kinder.
Das Stadtmuseum beteiligt sich
an dem Aktionstag mit der Öff-

nung des Ernst-Moritz-Arndt-Hau-
ses. Dieses ist von 10 bis 17 Uhr
geöffnet. Zwischen 11 und 16 Uhr
finden jeweils zur vollen Stunde
Kurzvorträge zur Geschichte des
Hauses statt. Das Stadtmuseum
präsentiert zudem Fotos und Gra-
fiken zur Geschichte des Hauses
und öffnet den Biedermeiersalon
im ersten Obergeschoss.
Weitere Highlights sind beispiels-
weise der Bunker an der Trierer
Straße, der als „Kulturbunker“
dient, oder das Akademische Kunst-
museum im Hofgarten, bei dessen
Sanierung neue archäologische
Funde zutage gekommen sind.

glieder sind,“ betonte Regina
Haunhorst, Vorsitzende des
PKBM. „Besonders freut uns alle,
dass Lucie Claude, „unsere Wä-
scherprinzessin“, extra für das

Fest der Vereine nach Beuel ge-
kommen ist, um an unserem
Stand ihre leckere Mirabellen-
marmelade zu verkaufen und uns
zu unterstützen.“ wm
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KOLL Steine -
Nachhaltigkeit &
Ressourcenschonung

Anzeige

Geschäftsführer Helge Koll ist stolz auf das CSC-Gold ZertifikatGeschäftsführer Helge Koll ist stolz auf das CSC-Gold ZertifikatGeschäftsführer Helge Koll ist stolz auf das CSC-Gold ZertifikatGeschäftsführer Helge Koll ist stolz auf das CSC-Gold ZertifikatGeschäftsführer Helge Koll ist stolz auf das CSC-Gold Zertifikat
(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)

Ausdruckstarke Terrassenflä-Ausdruckstarke Terrassenflä-Ausdruckstarke Terrassenflä-Ausdruckstarke Terrassenflä-Ausdruckstarke Terrassenflä-
chen im Großformat: avelina®chen im Großformat: avelina®chen im Großformat: avelina®chen im Großformat: avelina®chen im Großformat: avelina®
XXL-Platten im Format 80x40xXXL-Platten im Format 80x40xXXL-Platten im Format 80x40xXXL-Platten im Format 80x40xXXL-Platten im Format 80x40x
3 cm in beige-meliert3 cm in beige-meliert3 cm in beige-meliert3 cm in beige-meliert3 cm in beige-meliert
(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)

KOLL Steine setzt auf nachhaltige
Betonsteinproduktion: Das Werk
in Bonn ist CSC-Gold-zertifiziert.
Durch den Einsatz von erneuerba-
ren Energien, Sekundärmateria-
lien und CO?-Kompensation ar-
beitet das Unternehmen klima-
bewusst und transparent.
NEU: Die Avelina® XXL-Platten
von KOLL Steine sind besonders
leicht und dünn. Das spart wert-
volle Ressourcen bei optimaler
Belastbarkeit und toller Optik. Die
pflegeleichten Platten lassen sich
einfach verlegen und trumpfen
durch die geringe Höhe auch bei
anspruchsvollen Projekten.
Inspiration und Beratung für
schöne Gestaltungsmöglichkei-
ten bietet der Ideengarten in
der Maarstr. 85 in Bonn-Beuel.
Mehr Informationen gibt es un-
ter www.koll-steine.de.

Kommunalwahlen am 14. September
Wahlräume öffnen von 8 bis 18 Uhr
Die 177 Wahlräume im Bonner
Stadtgebiet sind am Tag der Kom-
munalwahlen und der Integrati-
onsratswahl am Sonntag, 14. Sep-
tember, von 8 bis 18 Uhr geöffnet.
Alle Wahlberechtigten, die ihre
Stimme am Sonntag an der Urne
abgeben möchten, sollten sich
vorab über den genauen Standort
ihres Wahlraums informieren. Die
Adresse steht auf der Wahlbenach-
richtigung.

Unter www.bonn.de/wahlen gibt es
eine Suchfunktion, mit deren Hilfe
Wahlberechtigte sich unter Einga-
be ihrer Adresse ihren Wahlraum
im Stadtplan anzeigen lassen kön-
nen. Mitzubringen sind grundsätz-
lich der Personalausweis oder der
Reisepass sowie nach Möglichkeit
die Wahlbenachrichtigung.
Das Wahlamt macht darauf auf-
merksam, dass folgende Wahlräu-
me verlegt wurden:

Stimmbezirk 011:Stimmbezirk 011:Stimmbezirk 011:Stimmbezirk 011:Stimmbezirk 011: neu Altes Rat-
haus, Markt 2 (vorher Gedenk-
stätte/NS-Dokumentationszen-
trum)
Stimmbezirk 033:Stimmbezirk 033:Stimmbezirk 033:Stimmbezirk 033:Stimmbezirk 033: neu Stadthaus
Foyer hinter der Info, Berliner
Platz 2, (vorher Städt. Begeg-
nungsstätte St. Aegidius)
Stimmbezirk 091:Stimmbezirk 091:Stimmbezirk 091:Stimmbezirk 091:Stimmbezirk 091: neu Matthias-
Claudius-Schule, Magdalenen-
straße 6, (vorher Pfarrheim St.
Maria Magdalena)
Stimmbezirk 094:Stimmbezirk 094:Stimmbezirk 094:Stimmbezirk 094:Stimmbezirk 094: neu Matthias-
Claudius-Schule, Magdalenen-
straße 6, (vorher Pfarrheim St.
Maria Magdalena)
Stimmbezirk 241:Stimmbezirk 241:Stimmbezirk 241:Stimmbezirk 241:Stimmbezirk 241: neu Landesfi-
nanzschule NRW, Horionstraße 1,
(vorher Siebengebirgsschule)
Stimmbezirk 242:Stimmbezirk 242:Stimmbezirk 242:Stimmbezirk 242:Stimmbezirk 242: neu Landesfi-
nanzschule NRW, Horionstraße 1,
(vorher Siebengebirgsschule)
Stimmbezirk 244:Stimmbezirk 244:Stimmbezirk 244:Stimmbezirk 244:Stimmbezirk 244: neu Rathaus
Bad Godesberg, Kurfürstenallee
2-3, (vorher Pfarrheim St. Marien)
Stimmbezirk 253:Stimmbezirk 253:Stimmbezirk 253:Stimmbezirk 253:Stimmbezirk 253: neu Pfarrheim
St. Martin, Klosterbergstraße 2,
(vorher Kath. Kindergarten St.
Martin)
Stimmbezirk 271:Stimmbezirk 271:Stimmbezirk 271:Stimmbezirk 271:Stimmbezirk 271: neu DRK-Seni-
orenhaus Steinbach, Rüdigerstra-
ße 2, (vorher Städt. Begegnungs-
stätte Utestraße)
Stimmbezirk 412:Stimmbezirk 412:Stimmbezirk 412:Stimmbezirk 412:Stimmbezirk 412: neu Gemein-
schaftsgrundschule Brüser Berg,
Edisonallee 9, (vorher Städt. Kin-
dertagesstätte Hallestraße)
Stimmbezirk 414:Stimmbezirk 414:Stimmbezirk 414:Stimmbezirk 414:Stimmbezirk 414: neu Vereins-
haus Lengsdorf, Am Mühlenbach
2, (vorher Kreuzbergschule)
Stimmbezirk 424:Stimmbezirk 424:Stimmbezirk 424:Stimmbezirk 424:Stimmbezirk 424: neu Vereins-
haus Lengsdorf, Am Mühlenbach
2, (vorher Kreuzbergschule)
Die Wahlräume 241, 242, 253, 414
und 424 wurden aufgrund von Kar-
nevalsveranstaltungen während

der vorgezogenen Bundestags-
wahl 2025 geändert und kehren
nun an ihren ursprünglichen
Standort zurück.
Die Wahlräume 332, 333, 334 sind
in der Integrierten Gesamtschule
Bonn-Beuel untergebracht. Auf-
grund der gleichzeitig stattfinden-
den Veranstaltung Pützchens
Markt sind zahlreiche Straßen in
Pützchen und Bechlinghoven ge-
sperrt. Die Zufahrt über die Sieg-
burger Straße ist für alle Wahlbe-
rechtigten frei. Aufgrund des Si-
cherheitskonzeptes für die Veran-
staltung Pützchens Markt werden
allerdings an den Straßensperren
Kontrollen durchgeführt, so dass
Wähler*innen den Personalaus-
weis oder die Wahlbenachrichti-
gung vorzeigen müssen.
Ergebnisse ab Sonntagabend imErgebnisse ab Sonntagabend imErgebnisse ab Sonntagabend imErgebnisse ab Sonntagabend imErgebnisse ab Sonntagabend im
InternetInternetInternetInternetInternet
Über die Ergebnisse der Kommu-
nalwahlen in Bonn können sich
alle Interessierten am Abend des
Wahltages im Internet unter
www.bonn.de/wahlen informieren.
Um 18 Uhr schließen die Wahl-
räume und die Auszählung be-
ginnt. Die Schnellmeldungen aus
den einzelnen Stimmbezirken
werden live veröffentlicht.
Die Auszählung der Integrations-
ratswahl erfolgt am Montag, 15.
September, ab 9 Uhr, im Ratssaal
im Stadthaus. Die Ergebnisse wer-
den ebenfalls unter www.bonn.de/
wahlen veröffentlicht.
Informationen rund um die Wah-
len gibt es unter www.bonn.de/
wahlen. Bei Fragen ist das Team
des Wahlamtes der Stadt telefo-
nisch unter 0228 77 22 55 und per
E-Mail an wahlen@bonn.de
erreichbar.
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Fenster und
Insektenschutz
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+ Spezieller Feinstaub-Gaze für saubere Luft

+  Montage nur durch eigene Mitarbeiter. Keine Subunternehmer.

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Fun Beuel e.V. - Ein neuer Karnevalsverein,
bei dem der Name Programm ist

sefschule Beuel zustande. Die-
ses besondere Erlebnis machte
nicht nur den Kindern sondern
auch den begleitenden Erwach-
senen großen Spaß, so dass
daraus der Wunsch entstand auch
im nächsten Jahr wieder mitzu-
gehen - getreu dem Motto:
Einmal ist Brauchtum. So ent-
stand die Idee zu „Fun Beuel“.
In der folgenden Session feierte
man nun als eigenständige Fuß-
gruppe die offizielle Premiere im
jecken Treiben der Beueler Wei-
berfastnacht und hat sich seitdem
stetig vergrößert und weiterent-
wickelt. Ob als Schlümpfe, Pira-
ten, Bankräuber, Steampunks
oder Superhelden - mit Tanzein-
lage oder Feuerwerk - man war
immer ein Hingucker und konnte
so die Vielfalt des Zuges berei-
chern.

In Bonn-Beuel, der Wiege der
Weiberfastnacht, hat sich zur let-
zen Session 2024/2025 ein neuer
Karnevalsverein gegründet: Fun
Beuel e.V. - natürlich inklusive
Damenkomitee. Doch wie kam es
dazu?
Unter dem Motto „Come toge-
ther - be together“ bringt der 1.
Vorsitzende des Vereins, Jörg
Schommer, schon seit vielen Jah-
ren gerne Menschen zusammen,
um bei unterschiedlichen Events
gemeinsam eine gute Zeit zu ver-
bringen. So entstand ein Freun-
deskreis, der sich mit den Jahren
stetig erweiterte.
Die Initialzündung zum Engage-
ment im Karneval kam dann über
die Kinder und deren Teilnahme
als Fußgruppe beim Weiberfast-
nachtszug 2018 im Rahmen des
200jährigen Bestehens der Jo-

Während der zurückliegenden
Karnevalssession 2024/2025 wur-
de dann auf einem Treffen zur Vor-
bereitung des Weiberfastnachtzu-
ges der spontane Wunsch nach
einer Vereinsgründung direkt in
die Tat umgesetzt und rechtzeitig
zum karnevalistischen Höhepunkt
des Jahres erhielt die Gruppe
auch ihren offiziellen Vereinssta-
tus als „Fun Beuel e.V.“.
Parallel wurde innerhalb des Ver-
eins auch ein Damenkomitee ge-
gründet, das sich mit fortwähren-
der Begeisterung in das traditi-
onsreiche Brauchtum der Beueler
Weiberfastnacht einbringen möch-
te.
Der Verein „Fun Beuel e.V.“ ist
aber nicht nur ein Ort des Karne-
vals, sondern auch eine einmali-
ge Gemeinschaft von Menschen,
die eines gemeinsam haben: Die

Freude am Leben und das Enga-
gement für unterschiedliche Grup-
pen in unserer Gesellschaft. „Die-
ser Zusammenhalt wird bei den
unterschiedlichen Aktivitäten der
Gruppe stets deutlich und es ent-
stehen Freundschaften fürs Le-
ben“ wie Jörg Schommer betont.
Die Mitglieder von „Fun Beuel
e.V.“ sind bereits dabei die Sessi-
on 2025/2026 voller Energie und
Leidenschaft vorzubereiten und
den Bekanntheitsgrad des Für
alle, die Teil dieser fröhlichen,
engagierten Gemeinschaft werden
möchten, bietet der Verein eine
offene Mitgliedschaft an. Interes-
senten sind jederzeit herzlich ein-
geladen sich über die Website und
den Instagram-Kanal des Vereins
zu informieren.
www.fun-beuel.de
instagram.com/funbeuel
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Tag des offenen Denkmals auf Burg Lede
Am Sonntag, 14. September, öff-
net die historische Burg Lede im
Denkmalensemble mit Stift und
Kirche St. Peter sowie und dem
Bürgermeister Stroof Haus in
Bonn-Vilich von 11 bis 18 Uhr ihre
Tore für die Öffentlichkeit. Anlass
ist der bundesweite Tag des offe-
nen Denkmals, der in diesem Jahr
unter dem Motto „Wert-voll - un-
ersetzlich oder unbezahlbar?“
steht. Der Tag des offenen Denk-
mals ist die größte Kulturveran-
staltung Deutschlands und Teil der
European Heritage Days. Er wird
bundesweit von der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz (DSD) mit
dem Ziel koordiniert, die Aufmerk-
samkeit auf Denkmalpflege und
Denkmalschutz zu richten und
deren Bedeutung für unsere Ge-
sellschaft zu verdeutlichen.
Der Verein der Freunde und Förde-
rer der Burg Lede e.V. lädt gemein-
sam mit den Eigentümern herzlich
dazu ein, den Wert der in Bonn
einzigartigen mittelalterlichen Burg-
anlage vor Ort selbst zu ermessen.
In diesem Jahr hat sich das Ortsku-
ratorium Bonn/Rhein-Sieg der Deut-
schen Stiftung Denkmalschutz so-
wie die Jugendbauhütte NRW-
Rheinland der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz die Burg Lede als

Informations-Standort ausgewählt,
um über Anliegen des Denkmal-
schutzes und der damit verbunde-
nen Jugendarbeit zu informieren.
Es ist gerade die familiäre, fast an-
heimelnde Atmosphäre der kleinen,
von robusten Stützmauern einge-
fassten Burg mit ihren Brücken und
dem naturnahen Park, welche die
einstige Wasserburg zu einem kul-
turellen Kleinod macht. Es ist nicht
nur der Zahn der Zeit, sondern auch
klimatische und städtebauliche Ver-
änderungen, die den Erhalt immer
kostspieliger werden lassen.
Erstmals 1361 urkundlich erwähnt,
übernahm 1904 Otto Weinlig, Di-
rektor der Dillinger Hüttenwerke,
die damals so genannte Schnecken-
burg und beauftragte mit Wilhelm
Franz einen Stadtbaumeister und
Architekten aus Berlin mit einer
schöpferischen Rekonstruktion der
gotischen Wasserburg Lede. Er zog
auch den damals neu berufenen
Gartendirektor von Düsseldorf, Wal-
ter von Engelhardt, heran, um ei-
nen Park im Stil der Gartenreform
anzulegen. „Gartendenkmale sind
lebendige Denkmale und viel emp-
findlicher und anfälliger als andere
Denkmale“, sagt Steffen Skudelny,
Vorstand der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz (DSD). „Fällt die Pfle-

Foto: Ursula BeckerFoto: Ursula BeckerFoto: Ursula BeckerFoto: Ursula BeckerFoto: Ursula Becker

ge aus oder kann sie nur unregel-
mäßig stattfinden, so ist das künst-
lerisch Gestaltete in seiner Sub-
stanz bedroht.“ Die in der Burg Lede
ansässige Galerie Parrotta Contem-
porary Art bespielt die Salons und
den Garten mit ihrer Ausstellung
„The Air In Between Us. Thomas
Rentmeister mit Matey Bosnic, Bir-
te Bosse, Charlotte Maria Kätzl und
Conrad Veit, Mira Siering und Hee-
ae Yang“.
Gerade im Licht des diesjährigen
Mottos stellt sich auch für Burg Lede
die Frage: Wie misst man den Wert
eines Denkmals? In Zahlen lässt er

sich schwer fassen. Der wahre Wert
liegt in dem, was nicht berechen-
bar ist, in den Geschichten, die sich
um das Gemäuer ranken, in den
täglichen Handgriffen der Bewoh-
ner und in den fröhlichen Zusam-
menkünften an diesem Ort, die
durch eine Vielzahl wunderbarer eh-
renamtlicher Helferinnen und Hel-
fer gestaltet werden.. „Burg Lede
ist nicht nur ein architektonisches
Denkmal, sondern ein lebendiger
Ort mit Geschichte und Seele“, be-
tont der Vorstand des Vereins.
Weitere Informationen:
www.burglede.de
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Evang. Kirchengemeinde
Oberkassel-Königswinter
Veranstaltungen

Gottesdienst
für alle Generationen

Tipps und Termine für September
Evangelischer Kirchenkreis An Sieg und Rhein
Das „Gemeindefestival“Das „Gemeindefestival“Das „Gemeindefestival“Das „Gemeindefestival“Das „Gemeindefestival“ in der
Maria-Magdalena-Kirche, Ober-
straße 205, Niederkassel-Rheidt,
am Freitag, 12. September, ge-
staltet sich „cross-over“. Auftakt
ist das Friedensgebet um 18 Uhr.
Darauf folgt ein Festival mit ver-
schiedener Musik - von Chor- und
Kammermusik bis hin zu Pop- und
Singer-Songwriter-Musik. Geplant
sind außerdem Leckereien aus
verschiedenen Ländern - also auch
cross-over.
Der digitale Kindersachen-Floh-Der digitale Kindersachen-Floh-Der digitale Kindersachen-Floh-Der digitale Kindersachen-Floh-Der digitale Kindersachen-Floh-
marktmarktmarktmarktmarkt der Evangelischen Emmaus-
Gemeinde Lohmar ist vom 13. bis
21. September geöffnet. Wer Kin-
dersachen verkaufen möchte,
kann sich ab 5. September regist-
rieren und Waren online stellen.
Abholungen sind am 27. Septem-
ber im Gemeindehaus, Peter-Lem-
mer-Weg 20, Lohar-Honrath, mög-
lich. Mehr: www.kibaza.de/
index.php
Der KindersachenflohmarktDer KindersachenflohmarktDer KindersachenflohmarktDer KindersachenflohmarktDer Kindersachenflohmarkt des
Fördervereins des Evangelischen
Kindergartens in Eitorf findet am
Samstag, 13. September, 10 bis
14 Uhr, im Gemeindesaal, Bahn-
hofstraße 17, in Eitorf statt.
Zum „TZum „TZum „TZum „TZum „Tag der Orgel“ag der Orgel“ag der Orgel“ag der Orgel“ag der Orgel“ lädt die
Evangelische Kirchengemeinde
Oberkassel-Königswinter am
Sonntag, 14. September, 12 bis
17 Uhr, in die Große Kirche Ober-
kassel, Kinkelstraße, Bonn-Ober-
kassel, ein. Im Mittelpunkt steht
die Walcker-Orgel. Auf ihr gibt
Kantorin Stefanie Ingenhaag zum
Schluss ein kurzes Konzert mit
Werken von Edvard Grieg.
Singen macht glücklichSingen macht glücklichSingen macht glücklichSingen macht glücklichSingen macht glücklich - und des-
halb gibt es in der Evangelischen
Kirchengemeinde Bad Honnef am
Montag, 15. September, 19 Uhr,
wieder ein offenes Singen. Treff-
punkt ist der Gemeindesaal, Lui-
senstraße 15.

Der Elterntreff für Mütter undDer Elterntreff für Mütter undDer Elterntreff für Mütter undDer Elterntreff für Mütter undDer Elterntreff für Mütter und
VäterVäterVäterVäterVäter, die ein Kind mit Handicap
im Schulalter haben, findet am
Samstag, 27. September, von
11 Uhr bis 13 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindezentrum in Han-
gelar, An der Evangelischen Kir-
che 1-3, statt. Thema des Austau-
sches wird sein: „Als Familie stark
bleiben. Was gibt uns Kraft?“ Als
Referentin wird die Leiterin der
Evangelischen Beratungsstelle in
Bonn, Christiane Wellnitz, zu Gast
sein. Die Gruppe für Eltern, die
ein erwachsenes Kind mit Handi-
cap haben, trifft sich am Montag,
15. September, um 19.30 Uhr im
Evangelischen Gemeindezentrum
in Hangelar. Um eine kurze An-
meldung unter
christiane.boecker@ekir
wird für beide Veranstaltungen
gebeten.
Der Ökumenische KinderbibeltagDer Ökumenische KinderbibeltagDer Ökumenische KinderbibeltagDer Ökumenische KinderbibeltagDer Ökumenische Kinderbibeltag
in Much für Grundschulkinder be-
ginnt am Samstag, 20. Septem-
ber, um 9.30 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus, Schulstraße 2. Er
mündet in einen Familiengottes-
dienst ab 14 Uhr.
Das Kleidertausch-CaféDas Kleidertausch-CaféDas Kleidertausch-CaféDas Kleidertausch-CaféDas Kleidertausch-Café öffnet die
Evangelische Emmaus-Gemeinde
Lohmar am Samstag, 20. Septem-
ber, von 15 bis 17 Uhr im Peter-
Lemmer-Haus in Honrath. Wer
kommt, bringt zehn Teile mit,
beispielsweise Frauenkleider al-
ler Größen, Handtaschen und Ac-
cessoires. Wer seine Sachen ein-
tauscht, tut etwas für Nachhal-
tigkeit und Umwelt, so der Sinn
der Sache.
Das Musical „Colors“Das Musical „Colors“Das Musical „Colors“Das Musical „Colors“Das Musical „Colors“ wird am
20. und 21. September, jeweils 16
Uhr, Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 39,
Sankt Augustin-Mülldorf, aufge-
führt. Die aktuelle Version von
„Romeo und Julia“, ein Stück von

Uwe Heynitz, ist getragen von der
Musik. Das Projekt von Kindern
und Jugendlichen der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Sankt
Augustin Niederpleis und Müll-
dorf leiten Theaterpädagogin Sina
Hagemann und Kirchenmusikerin
Barbara Dünne. Der Eintritt ist frei.
Willkommen sind Spenden zur
Unterstützung der Jugendprojek-
te der Kirchengemeinde.
Unter dem Motto „Steine: Spie-Unter dem Motto „Steine: Spie-Unter dem Motto „Steine: Spie-Unter dem Motto „Steine: Spie-Unter dem Motto „Steine: Spie-
gel des Lebens“gel des Lebens“gel des Lebens“gel des Lebens“gel des Lebens“ steht die gemein-
same Pilgerwanderung der Evan-
gelischen Kirchengemeinden
Hennef und Uckerath am 27. Sep-
tember. Die Leitung dieses Pil-
gerns vor der Haustüre über-
nimmt Carola Juschka, sie ist Pres-
byterin und Pilgerwegbegleiterin.
Die Wanderung nimmt die bevor-
stehende Fusion der Gemeinden
Hennef und Uckerath „symbolisch
unter die Füße“, sagt sie. Start ist
um 10 Uhr an der Christuskirche
in Hennef, Beethovenstraße 44.
Der Weg ist rund 18 Kilometer
lang und führt zur Stephanuskir-
che in Uckerath. Von der geht es
mit dem Linienbus zurück.
Information und Anmeldung:

carola.juschka@ekir.de,
02242 867811.
„Y„Y„Y„Y„You makou makou makou makou make me sing“e me sing“e me sing“e me sing“e me sing“
So heißt das Konzert des Gospel-
chors „Rising Voices am Sams-
tag, 27. September, 18 Uhr, in der
Auferstehungskirche, Annostraße
14, in Siegburg. Leitung und Kla-
vier übernimmt Kantorin Katrin
Wischmann. Der Eintritt ist frei,
Spenden sind willkommen.
Das Kindermusical „Daniel“Das Kindermusical „Daniel“Das Kindermusical „Daniel“Das Kindermusical „Daniel“Das Kindermusical „Daniel“ von
Gerd-Peter Münden werden Kin-
derchöre der zweiten bis fünften
Klasse am Sonntag, 28. Septem-
ber, 17 Uhr, in der Großen Kirche
Oberkassel, Kinkelstraße, Bonn-
Oberkassel, aufführen. Mit dabei
ist auch ein Instrumentalen-
semble. Die Leitung übernimmt
Kantorin Stefanie Ingenhaag. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind will-
kommen.
Die „Blechlawine“Die „Blechlawine“Die „Blechlawine“Die „Blechlawine“Die „Blechlawine“ gibt am Sonn-
tag, 28. September, 17 Uhr, ein
Konzert in der Nachfolge-Christi-
Kirche, Dietrich-Bonhoeffer-Stra-
ße, Bonn-Beuel.

Gemeinden an Sieg und Rhein:
www.ekasur.de/gemeinden

Holzlar. Am Sonntag, 14. Septem-
ber, geht es im 10 Uhr-Gottesdienst
der Evangelischen Kirchengemein-
de Bonn-Holzlar um unser Verhält-
nis zu unseren Mitgeschöpfen, den
Tieren. Das Bibelwort „Gott, du
hilfst Menschen und Tieren“ (Psalm

36, 7) und die Betrachtung der Iko-
ne „Jesus löst die Fesseln der Tie-
re“ dienen der Annäherung an das
Thema des Gottesdienstes. Pfar-
rerin Heike Lipski-Melchior leitet
die Feier in der Dornbuschkirche,
Dahlienweg 4.

14. September14. September14. September14. September14. September
11 Uhr - Familiengottesdienst in
Dollendorf mit anschl. Mittges-
sen
21. September21. September21. September21. September21. September

11 Uhr - Gottesdienst in Oberkas-
sel mit Konfirmanden
26. September26. September26. September26. September26. September
19:30 Uhr - Taizé-Gebet (St. Lau-
rentius-Kirche, Dollendorf)
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Tag der offenen Tür im Sankt-Adelheid-Gymnasium

Zum Tag der offenen Tür lädt das
Sankt-Adelheid-Gymnasium am
Samstag, 27. September, Pütz-
chens Chaussee 133, 53229 Bonn.
Zwischen 9 und 13 Uhr haben in-
teressierte Viertklässlerinnen und
ihre Eltern sowie Interessierte an
der Oberstufe die Möglichkeit, an
Informationsveranstaltungen und
anschließenden Führungen durch
das Schulgebäude teilzunehmen
(Anmeldung nicht erforderlich).
Jeweils zur vollen und halben Stun-
de begrüßt unser Schulleiter, Herr
Oldeweme, unsere Gäste. An-
schließend zeigen wir Ihnen und

euch unsere wunderschöne Schu-
le. Die erste Führung beginnt um
9 Uhr, die letzte um 12 Uhr. Den
Viertklässlerinnen bieten wir eine
spezielle spannende Kinderreise
durch die Schule, die Interessier-
ten an der Oberstufe können sich
an einem speziellen Infostand in-
formieren.
Unsere Lehrerinnen und Lehrer,
Eltern und Schülerinnen stehen
den ganzen Tag für Einzelauskünf-
te bereit. Sie informieren gerne
über unser Schulleben und unse-
re speziellen Angebote, z.B. in den
Bereichen Sprachen, Technik, Na-

turwissenschaften, Sport, Kunst
und Kultur. Kennlerngespräche
können Sie sowohl am Tag der
offenen Tür als auch telefonisch
vereinbaren.
Weitere Informationsabende fin-
den am 1. Oktober, am 30. Okto-
ber sowie am 25. November,
jeweils von 19 bis 20:30 Uhr, im
Hauptgebäude statt. Der Infoab-
end für Interessierte an der Ober-

Fotos: SAGFotos: SAGFotos: SAGFotos: SAGFotos: SAG

stufe findet digital am 3. Novem-
ber von 19 bis 21 Uhr statt.
Überzeugen Sie sich, gemeinsam
mit Ihrer Tochter, von der
besonders warmherzigen Atmos-
phäre, den besonderen Stärken
und nicht zuletzt der grünen Um-
gebung unserer Schule. Wir freu-
en uns auf Ihren und euren Be-
such! Weitere Informationen un-
ter www.sag-bonn.de.
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Segelfreunde informieren über Führerscheinkurse
Jetzt Segeln lernen

Sie träumen davon, im nächsten
Sommer mit dem Segelboot
unterwegs zu sein und Ihre Sehn-
sucht nach Unabhängigkeit und
Naturverbundenheit auf dem Was-
ser zu erfüllen?

Dann können Sie ab November
mit den Segelfreunden Rheinland
die Grundlagen dafür schaffen und
schon im Sommer 2026 den Sport-
bootführerschein in Händen hal-
ten.

Segeln in den NiederlandenSegeln in den NiederlandenSegeln in den NiederlandenSegeln in den NiederlandenSegeln in den Niederlanden

Die Segelfreunde informieren auf
zwei Infoabenden über alles Wis-
senswerte rund um die Sportboot-
führerscheine: Wann findet die
theoretische und die praktische
Ausbildung statt? Wie sind die
Abläufe? Welche Unterrichtsinhal-
te werden behandelt? Welche
Kosten entstehen?
Natürlich werden auch alle Fra-
gen der Interessenten und Inter-
essentinnen ausgiebig beantwor-
tet.
Die Teilnahme an den Infoaben-
den ist völlig unverbindlich und

kostenlos, eine vorherige Anmel-
dung ist nicht notwendig.
Termine: Dienstag, 9. September
und Dienstag, 23. September,
jeweils um 19 Uhr, im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus, Dietrich-Bon-
hoeffer-Str. 39, 53757 Sankt Au-
gustin.
Die Führerscheinkurse beginnen
ab Anfang November in Siegburg.
Weitere Informationen zum An-
gebot und über die verschiede-
nen Führerscheine finden Sie auch
unter
www.segelfreunde-rheinland.de.
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Hilfe per Knopfdruck
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf ent-
scheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer  
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale her-
stellen. Wie geht das? 

• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, mit dem Sie 
die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck kontaktieren können. 
Wir informieren dann sofort Ihre hinterlegten Notfallkontakte. 

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: Unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer Nähe. 
Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel in kürzester 
Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist unverbind-
lich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu Hause. Auf 
Wunsch liefern wir auch kontaktlos. 

Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemeinsam 

www.johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-Hausnotruf!
Sicherheit, wo immer Sie sind.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Termine jetzt auch 

online buchbar 

Adenauerallee ist fertig markiert

verkehr sicher und durchgängig
befahrbar. Verkehrsdezernent
Stadtbaurat Helmut Wiesner er-
läutert: „Diese Hauptroute bin-
det wichtige Bonner Ziele an: von
der Beethovenhalle über die Bon-
ner Innenstadt und die Uni, wei-
ter zu den Museen, dem UN-Cam-
pus, zahllosen Arbeitsplätzen im
Bundesviertel sowie die Bad Go-
desberger Innenstadt.“
Bei der Umgestaltung der Ade-
nauerallee wurde erstmals eige-
ne Infrastruktur für den Wirt-
schaftsverkehr eingerichtet. Nach
Abschluss der Restarbeiten fin-
den sich entlang der Adenaueral-
lee in regelmäßigen Abständen
Parkplätze für das Be- und Entla-
den. Diese Ladezonen können am
Abend und in der Nacht von An-
wohnenden zum Parken genutzt
werden. Dazu der Stadtbaurat:
„Die Förderung des Wirtschafts-
verkehrs ist ein ganz wichtiger
Bestandteil der Bonner Mobili-
tätswende. Es soll mehr Platz ent-
stehen für Verkehre, die nicht ohne
ein Kraftfahrzeug bewältigt wer-
den können. Deshalb richten wir
bei neuen Planungen Ladezonen
oder Wirtschaftsparkplätze ein.“
Rahmenbedingungen für den Rahmenbedingungen für den Rahmenbedingungen für den Rahmenbedingungen für den Rahmenbedingungen für den VVVVVererererer-----
kehrsversuch stehen festkehrsversuch stehen festkehrsversuch stehen festkehrsversuch stehen festkehrsversuch stehen fest
Im Laufe des Septembers 2025
startet ein mindestens zwölfmo-
natiger Verkehrsversuch, in dem
die neue Verkehrsführung auf ihre
Leistungsfähigkeit und Verkehrs-
sicherheit getestet wird. Der Auf-
bau und die Bewertungskriterien
wurden mit der Bezirksregierung
Köln abgestimmt, welche den Ver-
such begleiten wird. Helmut Wies-
ner: „Wir haben uns in den ver-
gangenen Wochen regelmäßig und

konstruktiv mit der Bezirksregie-
rung ausgetauscht und einen aus-
sagekräftigen Verkehrsversuch
vorbereitet, mit dem wir die neue
Verkehrsführung auf Herz und Nie-
ren prüfen werden. Der Versuch
wird noch einmal weitere Fakten
zur Adenauerallee liefern und für
alle transparent zeigen, ob die
neue Verkehrsführung funktio-
niert.“
Zur Untersuchung der Verkehrs-
situation hat die Verwaltung ein
externes Unternehmen beauf-
tragt, welches mithilfe von Video-
beobachtung und Radarmessun-
gen fast rund um die Uhr Daten
liefern wird. Mit diesen und wei-
teren Daten untersucht die Ver-
waltung den Verkehrsfluss und die
Kapazität auf der Adenauerallee,
die Verkehrssicherheit sowie die
Akzeptanz der Verkehrsteilneh-
menden. Nach Ende des Versuchs
bereitet ein externes Fachbüro die
gesammelten Daten auf und wer-
tet diese aus. Gemeinsam mit der
Bezirksregierung Köln wird an-
schließend auf Basis der Bewer-
tungskriterien das Versuchsergeb-
nis ermittelt.
Weitere Informationen sowie eine
vollständige Übersicht über die
mit der Bezirksregierung Köln
abgestimmten Bewertungskrite-
rien finden sich hier
<https://www.bonn.sitzung-
online.de/public/
vo020?VOLFDNR=2024150&
refresh=false>
im Ratsinformationssystem.
Verwaltung informiert über Ein-Verwaltung informiert über Ein-Verwaltung informiert über Ein-Verwaltung informiert über Ein-Verwaltung informiert über Ein-
gang einer Klagegang einer Klagegang einer Klagegang einer Klagegang einer Klage
Bei der Stadt Bonn ist am Diens-
tag, 2. September, eine Klage
nebst Antrag auf einstweiligen

Pünktlich nach Ende der Sommer-
ferien hat die Stadt Bonn die Mar-
kierungsarbeiten auf der Adenau-
erallee abgeschlossen. Auf der
Fahrbahn sind Kfz- und Radver-
kehr jetzt auf jeweils eigenen Fahr-
streifen unterwegs.
Die erfolgte Kanal- und Fahrbahn-
sanierung machte eine Neuauf-
teilung des Verkehrsraums not-
wendig, die den heutigen Anfor-
derungen an eine sichere Infra-
struktur für den Kfz- und Radver-
kehr entspricht. Die neue Ver-
kehrsführung auf der Adenaueral-
lee testet die Stadt Bonn in Ab-
stimmung mit der Bezirksregie-
rung Köln in einem mindestens

einjährigen Verkehrsversuch auf
ihre Verkehrssicherheit und Leis-
tungsfähigkeit. Der Versuch be-
ginnt nach Abschluss von Restar-
beiten auf der Adenauerallee im
Laufe des Septembers.
Durchgängige, sichere Infrastruk-Durchgängige, sichere Infrastruk-Durchgängige, sichere Infrastruk-Durchgängige, sichere Infrastruk-Durchgängige, sichere Infrastruk-
tur für alle tur für alle tur für alle tur für alle tur für alle VVVVVerkerkerkerkerkehrsteilnehmen-ehrsteilnehmen-ehrsteilnehmen-ehrsteilnehmen-ehrsteilnehmen-
dendendendenden
Die Adenauerallee ist Teil einer
durchgängigen Hauptroute im
Radverkehrsnetz, welche von Bad
Godesberg über das Bundesvier-
tel bis in das Bonner Zentrum
führt. Mit Einrichtung der neuen
Radfahrstreifen ist diese Route
jetzt auf einer Gesamtlänge von
sieben Kilometern für den Rad-

Aus der Vogelperspektive der Blick auf die Adenauerallee. Die Markie-Aus der Vogelperspektive der Blick auf die Adenauerallee. Die Markie-Aus der Vogelperspektive der Blick auf die Adenauerallee. Die Markie-Aus der Vogelperspektive der Blick auf die Adenauerallee. Die Markie-Aus der Vogelperspektive der Blick auf die Adenauerallee. Die Markie-
rungsarbeiten sind pünktlich nach dem Ende der Sommerferien abge-rungsarbeiten sind pünktlich nach dem Ende der Sommerferien abge-rungsarbeiten sind pünktlich nach dem Ende der Sommerferien abge-rungsarbeiten sind pünktlich nach dem Ende der Sommerferien abge-rungsarbeiten sind pünktlich nach dem Ende der Sommerferien abge-
schlossen worden. Foto: Giacomo Zucca/Bundesstadt Bonnschlossen worden. Foto: Giacomo Zucca/Bundesstadt Bonnschlossen worden. Foto: Giacomo Zucca/Bundesstadt Bonnschlossen worden. Foto: Giacomo Zucca/Bundesstadt Bonnschlossen worden. Foto: Giacomo Zucca/Bundesstadt Bonn
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Rechtsschutz gegen die aktuelle
verkehrsrechtliche Anordnung auf
der Adenauerallee eingegangen.
Die Klage gegen die einspurige
Markierung der Adenauerallee
hatten die Kläger im Vorfeld an-
gekündigt. Sie kommt insofern für
die Verwaltung nicht überra-

schend. Die Verwaltung prüft jetzt
die Klageschrift. Das Gericht hat
eine Frist für die Antragserwide-
rung von 14 Tagen gesetzt.
Hintergrund ist, dass die Kläger
die Wiederherstellung der frühe-
ren Markierung fordern, die für
Autos eine vierspurige Verkehrs-

Wiesenschnitt für mehr Artenvielfalt
für zahlreiche Insekten und Klein-
tiere. Eindrucksvoll zeigten sich
die innerstädtischen Blühstreifen
etwa entlang der Oppelner Stra-
ße mit Arten wie Kartäuser-Nel-
ke, Wiesen-Salbei, Schafgarbe,
Wiesen-Glockenblume und Wilder
Möhre. Auch wer im Rosenfeld
oder in den Rheinauen unterwegs
war, konnte sich an der Blüten-
pracht erfreuen.
Jetzt im Spätsommer haben die
Kräuter ihre Samen ausgebildet und
sorgen so für ihren Fortbestand. In
den kommenden Wochen erfolgt

nährstoffarmen Böden kann sich
eine größere Vielfalt an Kräuter-
arten etablieren.
Neben dem Wiesenprogramm en-
gagiert sich die Stadt Bonn mit
zahlreichen weiteren Maßnah-
men für die Förderung der biolo-
gischen Vielfalt. Dafür wurde Bonn
im bundesweiten Labeling-Verfah-
ren mit dem Label „StadtGrün
naturnah“ in Gold ausgezeichnet.
Interessierte finden weitere Infor-
mationen unter
www.bonn.de/
stadtgruen-naturnah.

führung, für Radfahrende jedoch
keine sichere Wegeführung vor-
sieht. Dass die Spuraufteilung mit
4 Kfz-Fahrspuren in Kombination
mit Schutzstreifen für den Rad-
verkehr nicht wiederhergestellt
werden kann, hat die Bezirksre-
gierung Köln im Zuge der Abstim-

mung mit der Verwaltung bestä-
tigt. Die Verwaltung hat die neue
Markierung der Adenauerallee mit
der Bezirksregierung Köln abge-
stimmt und testet sie in einem
mindestens einjährigen Verkehrs-
versuch auf ihre Verkehrssicher-
heit und Leistungsfähigkeit.

Am Montag, 8. September, be-
gann der zweite Wiesenschnitt im
Rahmen des städtischen Wiesen-
programms. Seit 1993 setzt die
Stadt Bonn auf diese bewährte
Maßnahme, um die ökologische
Vielfalt zu erhalten und zu för-
dern. Insgesamt werden über 111
Hektar Wiesenfläche im gesam-
ten Stadtgebiet gepflegt.
Die bunten Blühflächen, die über
die Sommermonate das Stadtbild
bereichert haben, boten nicht nur
einen optischen Mehrwert, son-
dern auch wertvollen Lebensraum

nun der sogenannte „Schröpf-
schnitt“, eine von Naturschutzver-
bänden empfohlene Mahdform. Aus-
gewählte Bereiche werden dabei
gezielt ausgespart. In den stehen
gelassenen Altgrasstreifen finden
Insekten und Kleintiere in den Win-
termonaten weiterhin Nahrung,
Schutz und Lebensraum.
Nach der Mahd wird das Schnitt-
gut entfernt, um einen uner-
wünschten Nährstoffeintrag in
den Boden zu vermeiden. Das ist
wichtig für den Erhalt einer ar-
tenreichen Pflanzenwelt, denn auf
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Inklusion am Arbeitsplatz
Podiumsdiskussion der Stiftung Gemeindepsychiatrie

Leoninum, in deren Räumlichkei-
ten die Veranstaltung stattfand,
der Polizeipräsident Frank Hoe-
ver, Jörg Friedrichs vom Kinopolis
Bonn-Bad Godesberg und Anke
Loosen von der Stadt Bonn zur
Verfügung. Alles Arbeitgeber, die
einen oder mehrere sogenannte
betriebsintegrierte Arbeitsplätze
eingeführt haben und die Gäste
an ihrer Erfahrung teilnehmen lie-
ßen.
„Zesamme stonn, zesamme jonn“
ist in all den Unternehmen, die
sich an der Podiumsdiskussion
beteiligt haben, mehr als nur ein
rheinisches Motto. In diesen Un-

ternehmen ist es gelebte Realität
und ein „win-win“ für alle Betei-
ligten. Moderator der Veranstal-
tung war Volker Groß, der char-
mant, professionell und unterhalt-
sam durch das Interview mit den
Arbeitgebern und Beschäftigten
leitete.
Die nächste Veranstaltung der
Stiftung Gemeindepsychiatrie
Bonn-Rhein-Sieg in Zusammenar-
beit mit dem Kinopolis Bonn Bad
Godesberg findet am 23. Septem-
ber statt - das Programm ver-
spricht einen sehr unterhaltsamen
Abend mit ein wenig „inklusivem
Tiefgang“.

Bonn. Der Fachkräftemangel ist
längst kein Zukunftsszenario mehr
- er ist Realität. In vielen Bran-
chen fehlen qualifizierte Mitarbei-
tende, was Wachstum und Wett-
bewerbsfähigkeit zunehmend un-
ter Druck setzt. Unternehmen
könnte es helfen, den Blick auch
auf die Menschen mit psychischen
Erkrankungen und anderen Be-
einträchtigungen zu richten und
das Thema Inklusion in den eige-
nen Betrieben nach vorne zu brin-
gen. Was braucht es, damit Viel-
falt nicht nur ein Lippenbekennt-
nis, sondern gelebte Realität
wird?
Dieser und anderen Fragen ging
der Unternehmensverbund Stif-
tung Gemeindepsychiatrie Bonn-
Rhein-Sieg mit den Teilnehmern
seiner Podiumsdiskussion auf den
Grund. Als Arbeitgeber-Interview-
partner standen Ruth-Maria Win-
terwerp-van den Elzen von der
Nova Vita Residenz-Collegium

Inklusion am Arbeitsplatz diskutieren: (v.l.) Ruth Maria Winterwerp-van den Elzen, Dennis Lampert, VolkerInklusion am Arbeitsplatz diskutieren: (v.l.) Ruth Maria Winterwerp-van den Elzen, Dennis Lampert, VolkerInklusion am Arbeitsplatz diskutieren: (v.l.) Ruth Maria Winterwerp-van den Elzen, Dennis Lampert, VolkerInklusion am Arbeitsplatz diskutieren: (v.l.) Ruth Maria Winterwerp-van den Elzen, Dennis Lampert, VolkerInklusion am Arbeitsplatz diskutieren: (v.l.) Ruth Maria Winterwerp-van den Elzen, Dennis Lampert, Volker
Groß, Thomas Faust, Jörg Friedrichs, Polizeipräsident Frank Hoever, Anke Loosen. Foto: jfsGroß, Thomas Faust, Jörg Friedrichs, Polizeipräsident Frank Hoever, Anke Loosen. Foto: jfsGroß, Thomas Faust, Jörg Friedrichs, Polizeipräsident Frank Hoever, Anke Loosen. Foto: jfsGroß, Thomas Faust, Jörg Friedrichs, Polizeipräsident Frank Hoever, Anke Loosen. Foto: jfsGroß, Thomas Faust, Jörg Friedrichs, Polizeipräsident Frank Hoever, Anke Loosen. Foto: jfs
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Zuhause auf Zeit
Als Gastfamilie Austauschschüler/innen aufnehmen
Gemeinsames Abendessen und
gemütliches Beisammensein: Je-
des Jahr freuen sich Jugendliche
aus der ganzen Welt darauf, einen
Schulbesuch in Deutschland zu
machen und den Alltag bei einer
Familie zu erleben. Die Gastfami-
lien schenken ihnen ein Zuhause
auf Zeit.
Die Erfahrung zeigt: Einen inter-
nationalen Gast in die eigene Fa-
milie aufzunehmen, ist ein Erleb-
nis, das bereichert und verbindet
- seien es ein paar Wochen, drei
Monate oder ein ganzes Schul-
jahr! Nicht nur die internationa-
len Jugendlichen zwischen 14 und
18 Jahren gewinnen durch die
Begegnung unvergessliche Ein-
drücke. Auch die Gastfamilien er-
leben inspirierende Momente und
können aktiv zum interkulturel-
len Austausch in Deutschland bei-
tragen.
Experiment e.V., Deutschlands äl-
teste gemeinnützige Austausch-
organisation, vermittelt schon lan-
ge Gastkinder in ihre Familien auf
Zeit. Seit über 90 Jahren werden
weltweite Programme wie Schü-
leraustausche oder Ferienpro-
gramme organisiert. Bei all die-

sen Programmen sind die Gastfa-
milien das Herzstück. Ob im Aus-
land oder in Deutschland: Durch
die Offenheit, die eigenen Türen
zu öffnen, werden Austauschträu-
me wahr! Und es entsteht ein
neues Zuhause fernab der Hei-
mat, das in Erinnerung bleibt.
Bevor sie ein Gastkind bei sich
aufnehmen, machen sich viele
Familien Gedanken. Kann man
wirklich eine fremde Person in
den Kreis der Familie aufneh-
men? Wird sie sich wohlfühlen?
Wie kann man Probleme anspre-
chen?
Viele Gastfamilien berichten je-
doch, dass diese Bedenken rasch
verflogen sind. Denn die Verbin-
dung und Zuneigung zum Gast-
kind entstehen oft schon nach
kürzester Zeit - ehe man sich ver-
sieht, fühlt es sich wie ein eige-
nes Kind an. Die Organisation be-
treut die Familien bei Fragen und
stellt zudem eine ehrenamtliche
Ansprechperson aus der Region
bereit.
Das Besondere: Mit Experiment
können fast alle Gastfamilie wer-
den! Egal ob auf dem Land oder in
der Stadt, ob alt oder jung, ob

Klein- oder Großfamilie. Entschei-
dend ist die Freude an Vielfalt und
an kulturellem Austausch. Und der
Wille, Zeit mit dem Gastkind zu
verbringen und ihm zu zeigen, wie

Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit.Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit.Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit.Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit.Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit.
Foto: Privat/Experiment e.V./akz-oFoto: Privat/Experiment e.V./akz-oFoto: Privat/Experiment e.V./akz-oFoto: Privat/Experiment e.V./akz-oFoto: Privat/Experiment e.V./akz-o

das Leben in Deutschland aus-
sieht. Interessierte Familien fin-
den unter www.experiment-ev.de/
gastfamilie-werden ausführliche-
re Informationen. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 26. September 2025Freitag, 26. September 2025Freitag, 26. September 2025Freitag, 26. September 2025Freitag, 26. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.09.2025 um 10 Uhr19.09.2025 um 10 Uhr19.09.2025 um 10 Uhr19.09.2025 um 10 Uhr19.09.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Freizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & Hobby

Beueler Musikverein sucht StreicherBeueler Musikverein sucht StreicherBeueler Musikverein sucht StreicherBeueler Musikverein sucht StreicherBeueler Musikverein sucht Streicher
Du bist Streicher und hast Lust in unse-
rem Kammerorchester mitzuspielen?
Proben donnerstags 19:30 Uhr in Geislar
im Gemeindehaus von Sankt Josef.
Kontakt: info@musikvereinbeuel.de.
www.musikvereinbeuel.de
Tel.: 0228-669250

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe

alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
GebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigung

!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!
Fensterreinigung über Pflegeversiche-
rung! 0176 8732 6014 - BlitzeBlank
Freitag 
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Freitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Königswinterer Straße 306, 53227 Bonn, 0228/442135

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
Hofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-Apotheke
Kaiserplatz 12, 53113 Bonn, 0228/632655

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Königswinterer Straße 622, 53227 Bonn, 0228/443543

Montag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. September
Lintel’Lintel’Lintel’Lintel’Lintel’s Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apothekeeeee
Adelheidisstraße 40, 53225 Bonn-Beuel, 0228/464620

Dienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. September
Kreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-Apotheke
Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228/464143

Mittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. September
Veedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-Beuel
Johann-Link-Straße 16, 53225 Bonn-Beuel, 0228/4798700

Donnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. September
FlorFlorFlorFlorFlora a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Clemens-August-Straße 42, 53115 Bonn, 0228/222485

Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter, 02244/3658

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
Adelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-Apotheke
Pützchens Chaussee 179, 53229 Bonn, 0228/482222

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228/37747111

Montag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. September
MünsterMünsterMünsterMünsterMünster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterplatz 22, 53111 Bonn, 0228658438

Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
Fortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-Apotheke
Professor-Neu-Allee 29, 53225 Bonn-Beuel, 0228/4298010

Mittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. September
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststraße 21, 53111 Bonn, 0228/653066

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

St.-Marien-Hospital
0228/2425444

ZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0180 5986700
linksrheinischer Rhein-Sieg-
Kreis

KrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhaus
Notfallpraxis am Petruskran-
kenhaus Bonn

KonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefon
Mediation fördern e.V.
0151 59440892

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe
Der Ortsverband bietet an:
Sanitätsdienste, ehrenamtli-

che Mitarbeit im Katastro-
phenschutz und Erste-Hilfe-
Ausbildung
0228/627072
www.johanniter-bonn.de

Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausallee 16, 53757 Sankt Augustin, 02241/203940

Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 56, 53229 Bonn, 0228/481545

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Friedrich-Breuer-Straße 62, 53225 Bonn-Beuel, 0228/946750

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
Albertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-Apotheke
Kölnstraße 70, 53111 Bonn, 0228/655044

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Bergbau & Besiedlung:
Unterwegs in der Vergangenheit des Lüderichs
Bei einer Wanderung Wissenswertes zur Montanarchäologie und Landschaftsgeschichte
des Höhenzuges bei Rösrath erfahren
Am Sonntag, 14. September, bie-
tet das LVR-Amt für Bodendenk-
malpflege im Rheinland (LVR-ABR)
im Rahmen der Veranstaltung
„Stadt Land Fluss trifft Bergische
Wanderwochen“ eine archäologi-
sche Wanderung über den Lüde-
rich an. Gemeinsam mit dem Berg-
ischen Geschichtsverein Rhein-
Berg e. V. und dem Geschichtsver-

ein Rösrath e. V. werden an dem
Tag zwei Führungen (10 und 12
Uhr) angeboten und aktuelle For-
schungsergebnisse präsentiert.
Außerdem können von 10 bis 16
Uhr insgesamt fünf Stationen
entlang eines Rundweges auf ei-
gene Faust besucht werden.
Von der Eisenzeit bis in die
jüngste Vergangenheit: Die Nut-

zung des Lüderichs geht lange
zurück. Schon vor über 2.500
Jahren begannen die Menschen
den bis zu 260 Meter hohen Hö-
henzug zu besiedeln, an den
heute die Orte Lohmar, Overath
und Rösrath grenzen. Damals
wurden auf den Hügeln Vertei-
digungsanlagen aus Wällen und
Gräben errichtet, die sich noch
heute unter dem Wald erhalten
haben. In der Eisenzeit (800 bis
um Christi Geburt) war der Lü-
derich allerdings größtenteils
ohne Wald und ermöglichte ei-
nen weiten Blick in die Land-
schaft. Durch das dramatische
Fichtensterben lässt sich heute
dieser Blick stellenweise nach-
vollziehen.
Doch nicht nur Schutz suchten die
Menschen auf dem Lüderich, son-
dern auch wertvolle Metallerze.
Die frühesten Spuren stammen
aus der späten Eisenzeit. Auch die
Römer waren am Lüderich aktiv
und bauten in der Zeit um Christi
Geburt Blei und Silber ab. Danach
wurde erst wieder ab dem Mittel-
alter auf dem Höhenzug Erz geför-
dert, wahrscheinlich schon im
9. Jahrhundert. Ab den 1830er-
Jahren begann die Förderung dann
im industriellen Ausmaß, von dem
noch heute die erhaltenen För-
dertürme des ausgehenden
19. und beginnenden 20. Jahrhun-
derts zeugen.
An fünf Stationen entlang des ca.
6 Kilometer langen Rundwegs
werden am 14. September die
spannenden Ergebnisse der jah-

relangen archäologischen, histo-
rischen und naturwissenschaftli-
chen Untersuchungen auf dem
Lüderich vorgestellt. Die Statio-
nen können eigenständig besucht
werden, aber es werden auch kos-
tenfrei zwei geführte Wanderun-
gen angeboten.
Die Veranstaltung findet im Rah-
men von „Stadt Land Fluss trifft
Bergische Wanderwochen“ statt.
Der Landschaftsverband Rhein-
land (LVR), die Tourismusorgani-
sation Das Bergische, die Biolo-
gische Station Oberberg sowie
weitere Kooperationspartner prä-
sentieren in über 200 Veranstal-
tungen vom 7. bis 28. September
die charakteristischen und beson-
deren Merkmale der Bergischen
Kulturlandschaft.

Hinweise zu den geführten Hinweise zu den geführten Hinweise zu den geführten Hinweise zu den geführten Hinweise zu den geführten WWWWWan-an-an-an-an-
derungenderungenderungenderungenderungen
Zeitpunkt:
jeweils um 10 und 12 Uhr
Streckenlänge: 6 Kilometer Wan-
derung (nicht barrierefrei)
Dauer: ca. 3 Stunden
Verpflegung: Bitte selbst mitbrin-
gen
Treffpunkt: „Am Hauptschacht“
(Am Golfplatz 1, 51491 Overath)
Anmeldung erforderlich unter
eva.cott@lvr.de.
Kostenfrei.
Für Einzelwander*innen ist eine
Karte mit der Wanderroute und
den Koordinaten der Stationen
und ein GPX-Track für Komoot auf
unserer Homepage herunterlad-
bar.


